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Zweisprachig è hello!

Zweisprachig vom Kindergarten bis zur Matura ist heute in Chur möglich.

Auch in anderen Bündner Gemeinden gibt es zweisprachige Primär- und

Sekundärschulen. Unser Kanton erfüllt in der Schweiz eine Pionierrolle. Nun

wollen Bundesrat und Parlament zweisprachige Schulen in den

Landessprachen in der ganzen Schweiz fördern. Sie haben erkannt: Kinder, die

mehrsprachig aufwachsen, haben ein besseres Gespür für kulturelle

Unterschiede der globalen Welt. In den verschiedensten Berufen ist dies von Vorteil.

Zugleich mit dem Spracherwerb werden kulturelle Elemente vermittelt,

die auch zum besseren Verständnis der schweizerischen Vielfalt beitragen.

Eine erfreuliche Entwicklung. Ich hoffe, dass dieser Schwung aus Bern die

zweisprachigen Schulen in unserem Kanton beflügelt!

Silva Semadeni

Nationalrätin, Chur

In eigener Sache

Das nächste Schulblatt erscheint am 4. Bündner Bildungstag, der am

27. Mai 2015 in Davos durchgeführt wird. Der Redaktionsschluss

wird deshalb auf den 15. April 2015 vorverschoben, der Schluss der

Inseratenannahme auf den 30. April 2015.

Wir danken für das Verständnis!

Meine erste Bekanntschaft mit dem immersiven Unterricht geht zurück auf

die Zeit als Schülerin am Bündner Lehrerseminar: Mathematikunterricht

auf Deutsch! Können Sie sich vorstellen, dass ich innert kürzester Zeit dem

Mathematikunterricht folgen

konnte? Verstehen wollen ist

wichtig in der Schule. Und

immersiver Unterricht macht

pfiffig.

Das habe ich später auch als

Lehrerin an der Kantonsschule

erfahren. Geschichte auf

Italienisch: In den ersten

Lektionen gab es lange Gesichter.

Auf das Aussteigen stand die

«Todesstrafe». Verstehen und

Kommunizieren war das Ziel;

bei grammatikalischen Fehlern funktionierte mein Gehör nicht so gut. Und

schon nach wenigen Wochen konnte ich mich auf ausführliche Schülerreferate

über historische Fragen und Themen auf Italienisch freuen.
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